
Wiesbadener

Tagblatt .

No . 92 Mittwoch den 20 . April 1S64 .

Auszug aus den Beschlüssen des Gemeinderaths zu Wiesbaden .
Sitzung vom 4 . April 1864 .

Gegenwärtig : Sämmtliche Gemeinderathsmitglieder .

. .
Die am 1 . l . M . in dem städtischen Walddistricte Hebenkies abge -

haltene Holzversteigerung wird auf den Erlös von 14 fl . 50 kr . genehmigt .
® ‘e " " 4 . 4

^
M abgehaltene Versteigerung verschiedenen Gehölzesau/ den Alleen der Roderstraße und Rheinstraße wird auf den Erlös von

23 fl . 30 kr . genehmigt .

,
® ie

.
om 4 - l - ,M . abgehaltene Versteigerung des im Bullenstalle ent -

behrllch gewordenen Heu
' s wird auf den Erlös von 69 fl . 40 kr . genehmigt .

, ,
551 - die Eingabe des Herausgebers deö Adreßbuchs der Stadt Wies¬

baden , Biwgermeistereigehülfen Wilhelm Joost dahier , die Häusernumerirung in
emzelnen Straßen und die Benennung neuer Straßen betr . , wird beschlossen •
düse " Gegenstand der Bancommission hinzuweisen , und zwar bezüglich der Häu -
sernumenrung zur definitiven Erledigung und bezüglich der Benennung der
" e“ en Ztraßen zur Berichterstattung , resp . zum Vorschläge der Namen inner -
galt ) acht Lagen .

6Das Gesuch des Glasers Karl Anton Friedrich Jacob Werz von hier
um Gestattung deö Antritts des angeborncn Bürgerrechtes in hiesiger Stadt -
gemelnde wird genehmigt .

a

554 . Desgleichen das Gesuch des Kaufmanns Adolph Karl Kuno Gra -
bowSky von hier , dermalen zu Staßfurt , bei Magdeburg , gleichen Betreffs .obb - Ebenso das Gesuch des Anton Boffong von hier , gleichen Betreffs .
^ 56 . Desgle,chm das Gesuch des Obcrdruckers und BiaschinenmeisterS
Johannes Riescr , gencmnt Link von hier , dermalen zu Greiz , gleichen Betreffs .557 . Ebenso das Gesuch des Herrnschneiders Georg Heinrich Karl AdolphRoos von hier , dermalen zu Hamburg , gleichen Betreffs , zum Zwecke seiner
Verehelichung mit Katharina Lucia Gläßing von Töckendorf in Holstein

558 . Das Geiuch des Herrnschneiders und SpecereiwaarenhändlerS Valentin
uu Großherzogthum Hessen , dermalen dahier , um Aufnahme

SÄ " die hiesige Stadtgemeinde zum Zwecke seiner Verehelichung mit
Therese Wilhelmine Steinmetz von hier , wird , vorbehaltlich der Erlangung des
diesseitigen Staatsbürgerrechtcs Seitens des Bittstellers , genehmigt .

d

s
? 60 . Hlerauf wird zur Prüfung der gegen die diesjährige Besteuerung er -

hobenen Reclamatwnen geschritten und werden dieselben von No . 1 bis 12 erledigt .Wiesbaden , den 19 . April 1864 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Sitzung vom 6 . April 1864 .
Gegenwärtig : Der Gemeinderath mit Ausnahme des Herrn Vorstehers

Weygandt .
'

luna d " ÄÄ .Gesuche des Architecten Julius Jppel von hier um Erthei -
iung der Erlaubmß zur Fabrikatwn von Feldbacksteinen aus seinem Acker am



Walluferweg , soll berichtet werden , daß von hier aus gegen die Genehmigung
desselben aus Widerruf nichts einzuwenden fei .

565 . Die am 5 . l . M . stattgehabte Vergebung der Beifuhr von weiteren

zehn Ruthen Mauersteinen aus dem städtischen Steinbruche Spcyerslach zur

Ringmauer des vergrößerten Todtenhoss , wird den Steigerern genehmigt .

567 . Zu dem Gesuche des Architecteu Carl Baum von hier um Ertheilung
der Erlaubniß zur Erbauung eines einstöckigen Rcmisenbaues vor der Futter¬
mauer seines Landhauses in der Kapellenstraße No . 33 soll berichtet werden ,

daß unter den von Herzoglicher Hochbauinspection gestellten Bedingungen von

hier aus gegen die Genehmigung desselben nichts einzuwcnden sei .

569 . Auf Schreiben des Herrn Rectorö Dr . Fricke von hier vom 29 . v . M -,
das Local der höheren Töchteychule betr . , wird beschlossen , diesen Gegenstand
der Baucommission zur Prüfung und Berichterstattung hinzuweisen .

570 . Auf Rescript Herzogl . Verwaltungsamts vom 22 . v . M . auf Mini «

sterial - Resolution vom 29 . v . M . , die Anlage der Straße auf der südlichen
Seite der SUlce in der Rheinstraße dahier betr . , wird beschlossen , auch diesen

Gegenstand der Baucommission zur Prüfung und Berichterstattung hinzuweisen .

572 . Die Herren Bürgermeister Fischer , Bürgermeister - Adjunkt Coulin ,

Vorsteher Dr . Schirm , Müller , Zollmann , Gaab , Burkart und G . D . Schmidt
stellen folgenden Antrag :

„ Durch das höchste Cdict vom 21 . August 1839 hat unser Durchlauchtigster

Herzog den Antritt Höchstseiner Regierung verkündigt . Cs sind dies also am

21 . August d . I . 25 Jahre . "

„ Wenn schon in engeren Kreisen einer Familie ein zurückgelegter Zeitabschnitt
von einem Viertel Jahrhundert festlich begangen wird , so geziemt dies sich ge¬

wiß um so mehr , wenn eine solche Periode in der großen Familie eines Lan¬

des eintritt , dieselbe nach althergebrachter Sitte zu feiern und es darf bei einer

solchen Feier selbstverständlich die Residenz am wenigsten zurückbleiben . Hat nun

dazu unsere Stadt ihre Zunahme , Verschönerung und damit ihren Wohlstand

zum großen Theil unläügbar der Munificcnz Sr . Hoheit des Herzogs Adolph

zu verdanken , so erscheint es eine gebotene Pflicht , bei dieser Gelegenheit Dank

und Anerkennung an den Tag zu legen . "

„ In richtiger Würdigung der Vertretung der Interessen unserer Stadt sehen

sich veßhalb die unterzeichneten Mitglieder des Gcmeinderaths zu dem Anträge

veranlaßt ;

„ der Gemeinderath wolle beschließen , am 21 . August d . I . eine ent¬

sprechende Feier des Jubiläums der sünfundzwanzigjährigen Regierung
Sr . Hoheit unsers Durchlauchtigsten Herzogs zu veranstalten und so¬

fort ein Comite zu diesem Zwecke zu erwählen .
"

Dieser Antrag wwd genehmigt und beschlossen : die Antragsteller zu coinmittiren ,
die einleitenden Schritte zu ihun , demnächst weitere Vorlage zu machen und

sich je nach Erforderniß durch weitere Kräfte aus der Mitte des Feldgerichts ,
des BürgerauöjchusseS und der üorigen Bürgerschaft ic . zu verstärken .

573 . Das Gesuch des Zimmermeisters Heinrich Christian Bernhard Jacob

von hier , um Gestattung des Antritts des angeborenen Bürgerrechtes in hiesiger

Stadtgemeinde , wird genehmigt .
574 . Desgleichen das Gesuch des Schlossers Johann Wilhelm Krieger

von Cronberg , Amts Königstein , dermalen dahier , um Aufnahme als Bürger
in die hiesige Staotgemeinde .

575 . Das Gesuch des Sebastian Greimel von Garching , Königlich Bay¬

rischen Landgerichtes München , dermalen dahier , gleichen Betreffs , wird , vor -

behältlich der Erlangung des diesseitigen Staatsbürgerrechtes SestenS des Bitt¬

stellers , genehmigt .



Die Gesuche um Gestattung deS temporären Aufenthaltes in hiesiger Stadt ,
von Seiten :

576 .
577 .
578 .

des Rentners Wilhelm Knorr von Nürnberg im Königreich Bayern ,
der Christiane Müller von Flacht , Amts Diez ,
des Weinbergsgärtners Peter Joseph Gehrig von Neudorf , Amts

Eltvrlle ,
579 . des Tünchergesellen Heinrich Rehpelz von Hachenburg und
580 . der Firma M . Trombetta - Wülfinghosf von Frankfurt a/M . ,

werden genehmigt , bezw . zur Willfahrung begutachtet .
Die Gesuche gleichen Betreffs , von Seiten :
581 . der Christine Geis von Wallau , Amts Hochheim ,
582 . des Drechslers Martin Falkenmeyer von Winkel , Amts Rüdesheim ,583 . der Philipp Peter Steeg Wtw . von Nastätten , und
584 . des Spenglers Johann Heinrich Philipp Möser von Darmstadt ,

werden abgelehnt , bezw . zur Abweisung begutachtet .
Wiesbaden , den 20 . April 1864 . Der Bürgermeister .'

Fischer .

Herzoglich Nassauische

Staats - Eisenbahn .

Bekanntmachung .
Vom 20 . ds . Mts ab tritt für den Localverlehr ein ermäßigter Tarif für

Viehtransporte in Kraft , der auf unseren Stationen eingeschen werden kann .
Wiesbaden den 14 . April 1864 .

43 herzogliche Gisenbadn Direktion .

Herzoglich Nassauische

Domanial - WeinVersteigerung .

Von den Wcinvorräthen in den Herzoglichen Domanial - Kellereien werden im
Wege öffentlicher Versteigerung dem Verkaufe ausgesetzt :

I . zu Hochheim :

Montag den 9 . Mai 1864 , Vormittags 10 Uhr :
a ) zu Hochheim lagernd :

2 ganze , 12 halbe Stück Hochheimer 1862r ,
5 „ 1 halbes „ „ 1863r ,

b ) zu Wiesbaden lagernd :
— ganze , 11 halbe Stück Neroberger 1862r ,

4 „ 2         1863r .
II . zu Gberbach :

Dienstag den 10 . Mai 1864 , Vormittags 10 Uhr :
— ganze , 5 halbe Stück Steinberger 1857r ,

2 „ 2 „ „ Hattenheimer 1862r ,
— „ 4 „ „ Marcobrunner 1862r ,

3 „ 21 „ „ Steinberger 1862r ,
1 ganzes 1 halbes Stück Gräfenberger 1863r ,
7 ganze , 2 halbe „ Hattenheimer 1863r ,
3 „ 1 halbes „ Marcobrunner 1863r ,

20 2 halbe Stück Steinberger 1863r .



111 . jtt Rüdesheimr
Donnerstag den 12 . Mai 1861 , Vormittags 16 Uhr ,

a ) weiße Weine aus den Gemarkungen von Riidesheim , Elbingen und

Aßmaunshausen :
3 ganze , 12 halbe Stück 1862r ,

10 , 3 „ „ 1863r ,
b ) rothe Aßmannshauser Weine :

14 Viertel Stück 1862r ,
17 „ „ 1863r .

Die Probenahme an den Fässern findet statt :
1 ) zu Hochheim und Wiesbaden :

Mittwoch den 27 . April und

Mittwoch den 4 . Mai ;
2 ) zu Eberbach und Rüdesheim :

Donnerstag den 28 . April und

Freitag den 6 . Mai ,
jedeömal von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr .

An den Versteigerungstagen werden die Proben nur in den Versteigerungs¬
localen verabreicht .

Wiesbaden , den 29 . März 1864 .

«Herzoglich Nassauisches Finanz - Collegium .
4617

____________________________
v . Heemskerck .

_____________________

Bekanntmachung .
Die Lieferung von

13460 Ellen Tuch verschiedener Farbe und Gattung ,
75600 „ leinene Stoffe ,

2700 Dutzend metallenen Knöpfen in verschiedenen Sorten ,
120 „ schwarzen Glasknöpfen ,

15 Centner Rindleder , j prima Qualität
80 „ Wndsohlleder (

r

200 Stück alaungaren Kalbfellen ,
1100 Paar wollene Handschuhen ,

17 Stück Käppis ohne Metalltheile ,
325 „ einpersönigen wollenen Bettdecken ,

5 „ zweipersönigen ditto ,
sowie verschiedene Posamentir - und Gürtler - Arbeiten soll im SubmisstonSwege
an den Wenigstfordernden vergeben werden .

Muster und Bedingungen nrüssen entweder in Person , oder durch einen
schriftlich Bevollmächtigten dahier eingesehen werden .

,
Die Submissionen sind bis zum 28 . April d . Js . schriftlich , verschlossen

einzureichen und können spätere Offerten nicht mehr berücksichtigt werden . Die

Eröffnung der Submissionen erfolgt am 29 . April c . , Vormittags .
Wesbaden den 9 . April 1864 .

157 Herzogliche Militär - Verwaltuugs - Commisfiou .

Mictalladung .
Ueber das Vermögen des Joseph Schöll dahier ist der Concursprozeß er¬

kannt worden .

Dingliche und persönliche Ansprüche daran sind Samstag den 30 . April 1864 ,
Vormittags um 8 Uhr , persönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigtm
dahier geltend zu machen bei Vermeidung des Rechtsnachtheils des ohne Bekannt¬

machung eines Präklusivbescheids von Rechtswegen eintretenden Ausschlusses von
der vorhandenen Vermögensmaffe .

Wiesbaden , den 25 . März 1864 . Herzog ! . Nass . Justiz - Amt .
77 Snell .



ii s » « Edictalladung .

Ä .

’ " * b, « 8eSr Hst - st - m Ist Kr L « r « pr ° - - ß

Sk o t i z e n .

et ,
© tute Mittwoch den 20 . April , Morgens 9 Uhr ■

b - r tan
’
wW - - M « Pstvikr . « ,

d̂
" d persönliche Ansprüche daran sind Donnerstag den 28 Avril

2 » . M - r , 1864 . H - rz ° „ . N ° st . J - stiMm, .
Fuchs .

m a • Morgens 10 Uhr :

Hol ^versteigerung im Erbenheimer Gemeindewald Schimbachstein ( S Tabl HO )
~ l          Morgens 11 Uhr :

v
$ Cr9

( ® ntig6 ( .

®

L )

tCn6 “ nb 8tuffc § en6 0011 Brandholz , in dem Rathhause .

~                 Mittags 12 Uhr :r erstelgerung emeS Fasselochsen in Naurod . ( S . Tagbl . 90 . )
r , . Nachmittags 3 Uhr :

VersteMrungg^
oo

^ Weinbergspfählen , in dem Domanial - Weinberg Neroberg .

Soeben erschien und ist durch die
------------------------ - --------------------

L . Schellenberg ’ sche

| a 6

™ "
:

Buehllandll,lls ’ l - anggasse SV ,

Payne '
s illustrirte

PrachtBibel
nach der

deutschen Ueberfetzung I ) i . Martin Luther ’
* .

2te Auflage .
1 . Lieferung . Preis 18 kr .

VuttCli “ U£ rte nQcf ) der deutschen Uebersetzung Dr . Martin
, n 8t ’ s ” ~

t „ fÄ '? ™ Uflrirt,a $ ,it unb 2 S » * ü « S <n , » - bst

enb itte ® utfctite, ‘

ÖLI' ? Ä E olfl
’

, Louiseoplalz 7 ,
§

Flügel und Pianino ' s , sowie Pa -^kafelklaviere von Karm <L Günther unter mehrjähriger Garantie .

x, ^ yjngelium Medicum und die alt - teutsche Ürbeiden2
unst noch vorräthig zu 6 kr . bei der Exped . 5852



Wichtig far Schweissfass - Leidende !
Meine so rühmlichst bekannten

Schtveitz - Sohlen

!ös m ;

8 « Ä S WW5 S W
' * " SÄh .,phlllPE Bernhard , W * m * if * ,

Michclsberg No . 5 .

Frankfurt a . M . im April 1864 .
Ro | ) v Step » ani 5600

J . IE . Mayer ,
Weisswaarenhandlung ,

Langgasse 3S , _

empfiehlt sein wohlaffortirtes Lager m französischen

und schweizer Mull in allen Sorten von 20 M

30 kr kie Elle , Jacomts , Victoria Lawn , Nansoc ,

Oraandp , sowie Batist von 24 , 30 , 36 mö 48 ir .

frie Elle . Eine Parthie glatte Lmon - Taschen¬

tücher 40 pCt . unter
'

m Fabrikpreis . Eine Paithie

gestickte Streifen und Rockeinsätze unterm Fabnk -

preise , sowie alle in das Weißwaarensach einfto ;

gende Artikel zu auffallend billigen Preisen . 5768

Xouveautcs
in enalischen , brüffeler und deutschen Strohhüten zu

dilliaeu Preisen . W 14 Tage erhalte ich M ca -

pots und rundgarnirte Mustcrbütc aus Paris .

P . J . ilünmik h .

4823 Frankfurt a . M , Zeil 60 , nächst der Post ^

Schwarz - wollene Einfass - Litzen
i ° > » ” * ■■ “ “ - « ' » ® lMm g ? nSnaoS ? 6102

'
linier Laaer fertiger

'
Herren ^ und Knaben - Anzüge ist nun für die

bevorstehende Frühfahrs - Saison aus
' s vollständigste assorlirt und empfehlen dastelbe

dem geehrten Publikum zur geneigten Abnahme . Zugleich machen aus em Ww8

Assortiment der verschiedenartigsten Juppen aufmerksam . .

Auch werden Bestellungen nach Maaß in kürzester

2990
^anggasse 53 . in Wiesbadem

WsOfenHeldbacksteine zu verkaufen . Näh . Friedrichstraße 18 . b 8



Geschäfts - Eröffnung .

^ppifter « und Hotz Möbeln aller Arten errichtet habe .

^ Andem ich die refp . Herrschaften höflichst ersuche , bei Bedarf gef . Einsicht

mg
”

m
“ S' r ° * ,d,e 14 im $ oraM raöt

d . ° 13 . « M 1864 .

° ° “ Wed MiU1 " -

Möbelfabrik und Holzbildhauerei
i Hotiinann

, Geisbergstraße 5 ,empftehlt ihre Gestelle für Sopha , Armstühle und Stühle nach den neuestenPariser Modells , sowie olle Arten Kastenarbcit nach den neuesten DessinsRohrstuhle von 40 - 90 fl . per ■
„ Dutzend .

1
§ ,45

Zur iieachtuns !
b " 6 md ” ® pe " 81

^ eOeUungen jeder Art werden in meinem Hause Lanaaafse 39
ettte Treppe hoch eutgegeugcnommeN ' und pünktlich ausgeführt .

’ '

--------- -- --------- - ------ Jacob Jung , Spenglermeister . 5144

Ole Möbel - Fabrik
von II . Dibelius .

Stadtbausstrasie 9t o . 3 _ 9Rrttn :
auf « Vollständigste ui allen Arien Hotz - und Polstcimöbcln assortier

'
über .’™ n ” t « « ter Garantie — sowohl einzelne Ausstattungen , als auchdie Einrichtungen ganzer Hauser Zugleich empfehle ich — in allen Kol ; !

ortCK — billige und sehr solide Möbel , als : Eanape ' s , Stühle rc von ae -
Unb mit geflochten , sehr geeignet für Landhäuser ? ndu | ।cniimjc -xSutulc . 37 (5^ .

Oelfarben
£ Ä5 ?1C" ' M 9tfln,ftrid) fertig , Möbel - , Buchbinder - und Fußdodenglanz .

W

*
ta llWto » dfT ' 8 " bwt,n »

— — — Anton Roth , Goldgasse 8 . 5695
Eine Weinhmidlung in Frankfurt a . M . sucht m Wiesbaden einen

------

Detail - Verkäufer
für ' ve französischen Weine . Lustt agende , die ein solches Depot untei günstigen Bedingungen zu übernehmen wünschen , wollen ih . c Adresse mit
Referenzen an die Exped . d . Bl . unter No . 5794 abgeben . 5694

® F
~

W wird ein Laden in der Colomrade oder
auch vorlaustg nur 1 Bogen sofort , gegen Vergü¬
tung zu übernehmen gesucht . Näheres bei

Wilhelm Thorn , Marktstraße 15 .
^ vgasse 11 Ist eine Grube guter Dung billig zu verkaufen,

------- "
ZM



4515

Ruhrkohlen .

Of - n - und Schmicdckohlen frisch aus den Gruben

können direct vom Schiff bezogen werden bei

Cünther Klein . mk

Kulirkohlen ,

Of « . . , Li - „ l , « ■ Md Z - brich .

Düngemittel
der

Ehemifchen Fabrik Griesheim
in Frankfurt a . M .

Sauere phosphorsanr « Kalke ( Superphosphate ) in 3 Sorten zur

Maschinen - und zur Handsaat .

Gedämpftes Knochenmehl in 3 Nummern .

Rohes Knochenmehl feines Korn .

Concentrirter Dünger in 2 Sorten .

Weinbergdünger . Wi - sendunger .

Peruanischer Guano la in Original - L -acken .

fÄÄm ”
? * * «

und Main .
Backer - Guano Superphosphate . r

Preise billigst . Verpackung plombiret . Preislisten , Gebrauchsanweisungen ,

Analysen und Muster gratis .
k

Niederlage bei : Gottfr . Glaser in Wiesbaden .

Aug . Herber in Wiesbaden .

Willi . Unkenbach in Ems .

L . W . Rudolph in Schierstem .

Cin Landhaus
in der Mainzerstraße ist unter vortheilhaften Bedingungen und billigem Preise

zu verkaufen . Bei wem , sagt die Exped . ___________________ ______

ZU verkaufen .

Zwei Geschäftshäuser inmitten der Stadt sind zu verkaufen . Wo ,

sagt die Exped . , — - — ---- —

Ein kleines Landhaus mit Garten umgeben , ganz nahe bei der Stadt ,

ist unter vortheilhaften Bedingungen zu 7000 fl . zu verkaufen . Näheres m der

Expedition . __ ■

Es sind mehrere größere und kleinere Häuser zu verkaufen . Näheres bei

845 C . Baum , Kapellenstraße 31 . „

Alle Arten Weißzeuge , sowie ganze Ausstattungen und son¬

stige Maschinennähereien werden schnell , gut und billig besorgt

Louisenstraße No . 23 in Hinterhause . 3275

^Hierbei ei« Vrilage . )



Mittwoch

in

( Beilage zu No . 92 ) 20 . April 1864 .

ftetN . q . .
•
, Bekanntmawün ^

s SsSäSr fi -
* '
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Zchlung « rfltigcri, taffe «
' Mr,enw „ Uch « „ „ , ,, « „ „ gtg, „ w bMt ,

fflsT “ “ ’ “ • * « “ • De ,

* ) 1 Pferd ,
b ) 2 Pferde ,
c ) 1 Rind und

versteigert .

" 1 ^ ch- nschrank , 1 Kleiderschrank und 1 Commode

4 * " ’ 19 ' 1864 ' Der ^ Vollzieher .

AIIgrinefüe
~

öfleiifliehe fcrsteiffcrunff

MZE - LL -
.

-4 -
1 ) •

« Sä « . t5rtcm w, ; ” ' » ' “ « • » ä '

^ « e - « üchn L C

(meTl ’

mmftaeSMff n ^ ü !j
*> ) Mobilien :

mül, ; ' dtah - . Wasch und Na - bttifch - Bss « . . ! ! -

- M « L
*

« ÄLk .
' L . LtVLPWL '

r
” :

I- d - r Wi in G ° ,d - »
'

d A,,vaL " ° ® ‘ ,,fl ‘ Ue -

32
® d - S - nstande smd den 19 . und 20 . l . M . zur SZicht aufgestellt .

e heyendecker .



Eine frische Sendung der neuesten Damenkleider -

stoffe sind wieder angekommen , welche zu billigen

Pnisen
G « i,rB « ler , Marktstraße 8 .

Zur Beachtung .

Dur - b einen zufälligen Ankauf einer großen Aus -

wat ) l von sehr schönen guten glatten Tassetbander

von einem geichäftaufgebenden Fabrikanten , bm ich

in den Stand gesetzt , dieselben von
.

aller Brette

säs Sä es *

« :»

j * “ “ » rtttSÄSS
3s isrwasfffigg - g

jM
-

ins der Fabrik
" W

MantHlen ,
Paletots , Frühjahrs -

Mantel
bittet aus der Fabrik zu beziehen billigst in der Mantillen - u . Mantel '

f - dnk in M - i »E sMjftgyjttrint EmrÄtzdasse .

St rollliaale .

W <r . Bl - m - » , R - Ichm M - n, ,
*

M6
und Damcnbmdchen empfiehlt » WalleDieis ------ ---

Wegen eintrctender Osterfei rtage bleibt mem

Laden Donnerstag , Freitag und Samstag geWoffe .

Joseph wo « ?

5769
l ^

_ _
d ^ Langgasse L

F § r Coiiflrnianden

Ä “ -
und halte mein vager arm

Thielmann Stadthausstraße in Dtawz
^

Einige gebrauchte Koffer zu verkaufen . Wo , s . d . Exped .



Warnung , r

GZMMWM -

MZZMMW
ta , i8M , B wiMd , SIEm - is^

* » olmungsveriinderime .

- — — ----- — ___________ I . Ecib . 5 - 99

W Wohnungsveränderutta
« Ä *

ÄSÄ * ^ S

von 10 bis 12 Uhr Besuche <m .

' W

C . Plönies , Vertreter von C . u . E . Hamm
^ ° °

_____
aus

^ Wchperfürth .

>AS “ ? ser/ " &
T9 ‘ Meinen geehrten

^
« e^ ,nd

^
F ^ ndcr ,

wohne
6 6 t5 ) 9 in dem norm . Diener '

schen Hause
----- - ---------- W . Wengenrotk . Schuhmacher . 5482

WohnungsverändmmL
Bon heute an wohne ich am Heidenbera No 4 im « Lr . «

°?
" K e- d ° ° fE ■ Mtojyto zL
Mr Habbershaw

, M . R . c7 P . L .e^

Schwarzer
^

Bock
"

3
en9ti,

"
^ ett Sprache und Literatur .

" - --- —
'
— ------ -------- ~ - ----- - --------

4465

Langue franpaise .

w
” TmSÄ “

?
“

/ ' ’
.

Mr - De Ver8 " l« « - frofesseur , apprend en
l « ^ °

. .ie L
"

s ^ " ä to ' fe COrr “ ‘ ™ e “ ' « S ’
adresser

enm .Ta .
' !. t ' “ rers * l ' « a franfalses par une üemolaelle ftancaiae , ncnnrant de I enseignement . S ’

ad . Kapellenstras ^ 4 .
V ®

7
?

g

6 ?jti
)etm „ enc 4 ? - rr . . - mu - Dameak ^ er werdm s . rlwahrend getauft

— — - -- j ______
*

z .
Hej ’* h » tou Goldgaffe 21 . 731

tCtl
-. ^ cpp,reten werden schnell besorgt . ftwieHse AusQat .tungen . mit Baumwolle genäht per Elle 2 kr . . ditto mit Seide 3 ft be"

W . Hack , Webergasse 5 .



Frankfurtn

118

Abfahrt
AMttfk

Castel

„ Riainz

„ Wiesbaden

zu Sodeu
in Höchst

DK mit * bezeichneten ,

lich Nassauischen Staatsbahn .

von Soden

Taunus - Eisenbahn .

Fahrordnuna u s

der Höchst - Sodener Zweigbahn in Verbwdvng mit den Zügen der TaunnS -

vom 21 . April 1864 an bis auf Weiteres .

Fahrten in der Richtung von Höchst nach Soden .

-- .... .
mTnrnMt <t

- -
। Mittags u . Abends

Züge haben direkten Anschluß an dre Zuge oer ycrzog -

Jm Auftrag des BerwaltungSrathes .

Der Director : Weruher .

Gesundheits - Kaffee !
Der alleinigen Fabrik des aus Gesundheits - und Sparsamkeits - Rücksichten

in allen Haushaltungen beliebt gewordenen

echten Dr . Lutzeichen Gesundheits - Kaffee
hon Kraule & Tomp . in Rordhaufen

ist von ärztlicher Seitc neuerdings wieder folgendes An - rkennungsschrnben zugegavgm .

stanvt - Niederlage von vorerwähntem echtem Dr . Nutzestcheu ^ EluudhUtS -

251 am Uhrthurm , Eck der Neugasie und Marktstraße .

I . II . und III Stoffe .

----- ——
1 II III ! I . II
Stoffe . , Stoffe .

I II III .
Stoffe .

Abfahrt zu Frankfurt
„ „ Wiesbaden

„ Mainz

„ , Castel

„ Höchst
Ankunft zu Sodeu
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t " n * bit L Schellenberg
’
sche

Hof - Buchhandlung . — Langgasse No . 27 ,
ist zu beziehen :

Die kausmmlnijche Buchführung
oder gründliche Anleitung zur

einfachen und doppelten Buchführung
in Bezug der allgemeinen deutschen Handelsgesetze und Beweis -

kraft der Haudluugsdücher vor Gericht .
Mu Anweisung zur Zmskuberechnung und einer Münz - , Maß - und

Gewicht - Tabelle .
Von Eduard Kreplin . Preis 1 fl . 12 kr .

Vorläufige Anzeige .

•JE “
1,; PZoi .

b - 3 - feiert der hiesige Gesangverein WIOSI in dem
prachtvoll decorirten Saale der Dietenmühle sein erstes Stiftungsfest , verbun -
om durch ein großes Vocal - und Instrumental . Conzcrt nebst
» ml unb werden hierzu die betreffenden Subscriptionslisten zur gütigen Un -
terschrlft zugesendet , sowie bei Herrn Faller , untere Webergasse , Herrn Berg -
9 ° f ln der Langgasse und im Vereinslocal Stadt Frankfurt niedergeleat .

Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand des Gesangvereins Union - 5901

vnnttaqs
israelitisch eu Un

Donnerstag den 2t . d . M . , Nachmittags 5 Ubr ,
werden alle Mitglieder des hiesigen israelitischen Un -

terstutzungsvereins zu einer Besprechung in das Ge -

merndezimmer höflichst einqcladen .
Der Vorstand drs Unterstützungsv ' reinS . 5849

Gärtner * ereiu Flora *

. Donnerstag den 21 . ds . M . Abends 8 Uhr Generalversammlung
tm VereinSlocale . 5902

1 Bekanntmachung . I
Z Hiermit werden sämmtliche wahlberechtigte Mitglieder der hiesigen B
K rsrael . Cultus - Gemeinde , sowie diejenigen der Filial - Gemeinden Son - Z

ncnbcrg und Dotzheim zu einer Versammlung auf
X Sonntag den 24 . April l . I . , » • /, Uhr Vormittags , *
Z uu Local des Synagogen - GesangvereinS im ehemaligen Schlichter '

schcn *

D Garten eingeladen . M

* Tagesordnung : Wahl eines ersten und zweiten Borstehers . B
± Wiesbaden , den 15 . April 1864 . Der Vorstand . M
$ 5773 Heinrich Heyman . §

„
Turch Herrn Kaufmann Philipp Fehr von den Herren H . Horwitz aus

gambm
-
g Fünf und siebenzig Gulden für das Paulincnftift erhalten zu haben“ WW Der Vorstand . 175



J . Bloch
'
sche nofschönfärbcrei in Darmstadt

Fürberei und Wäscherei aller Arten Seiden - und Wollenstoffe — Brillante

Farben -Druckerci in neuen Farben und Mustern — Solide möglichst billige

Bedienung . — Schwarz für Trauer scbnell . Annahme bei

H > Schwenk ’ « Wwe . .

53 ] 5 Schreibmaterialien - und Kurzwaarenhandlung , Häfnergasse 18 .

MMMNMMM
W Wegen eintretender Feiertage bleibt mein | g
W Geschäft Donnerstag , Freitag und Samstag W

W geschlossen .
'

I » M . Baum . 5903 W

Wegen eingetretener Osterfeiertage ist mein Laden von heute Abend 7 Uhr

gf * “ “
M Baum , M - Wr . Mu, » .

Kalbfleisch
erste Qualität per Pfund 9 kr . ist fortwährend zu haben bei

M Baum , N - ugch ] e . 5460

Schweineschmalz ,
Latwerg .

sehr gute Kartoffeln
billigst zu haben auf dem Heidenberg im Hirsch . 212

Möbelverkaus Oberwebergasse 46 . im

5912

Möbel - Lager Gsldgasse 6 .

Gottfried Müller . 5539

W . Avieny , Stuhlfabrikant , Steingaffe 4 ,

empfieblt in großer Auswahl und verschiedenen Faxonen dauerhafte Stroh -

und Nohrstiihle unter Garantie zu festen Preisem
-

Es sind 3 Aecher auf 6 Jahre zu verpachten , worunter ein 42jährig sehr

tragbares Baumstück mit guten Sorten Aepfein ist . Näheres Stemgasie 10 ,

auch Michclsberg 4 , jeden Tag zwischen 1 und 2 Ubr zu erfragen 5 . 0b

Ein noch gut erhaltenes Forte -Piano von Schott in Mainz ist billig

zu verkaufen . Wo sagt die Exp . _________ — — -
"

KopHSalar zu haben bei Gärtner Catta ; auch ist daselbst eme gute

frischmelkende Ziege zu verkaufen .
"

Ein Zttlafffafl , zu einem Pfuhlfaß sich eignend , steht zu vcrkaufm Bahn -

-
Eme aebrauchte Petitst - Ue ist zu verk . Wo . sagt die Exp . böw

Sämmtliche Utensilien für einen Bürger - Schützen sino billig zu verkaufen

Römc ' berg 27 .
'

Hochstatte 17 sind 5 Karrn Dün « zu verkaufen . _________

Eine gebraucht ? Häckselvauk billig zu verkaufen Friedr >chstr . 22 . 5913



Sw Unterzeichnete empfiehlt sich dem geehrten Publikum zur Einkafstrunaund B - . tre .bung von Ausständen , sowie
'
zur Vertretung in RechW vor
Heinrich Ried , Advocat ,

-- -------- , ---- ----- ^ anggosse No . 14 in Wiesbaden .
, ,,,

' ne
.

" eu " Uhuriger Äleiderfchrank und em Tisch mit gedrehten MKen( berdr lackirt ) stehen billig zu verkaufen . Wo , sagt die Exped . d . Bl . 5 '
82

zuÄaufem
” ** ® tod ift ein Dächshnnd mit 4 junge prciswmdig

ÄrdS “ " “ “ ' *“ * » ° ° «

■ Fgür Logssvcrmicthcrll HäuserbrstKer !

d » rI ^ /m,dÄ ^ WL ° hl » » SSd - dI » gm,m , namenttid ) t « « n bei gräimm sj
Hflire preue . J Haberstock . Michelsberg l , 4945

* i” er £ Ofle Stadl gleicher Erde ein Zimmer ohne Möbel
zu miethen gesucht . Zu erfragen Heidenberg 17 , 3 . Stock .

9
5804

$ flr sucht eint unmöblitte Woh -
uung von 4 — 5 Zimmern und Küche , nebst Stal -
tu ' U) 4 - 5 Werde und Remise für 3 Wagen
nebstWohnung für 2 Drener . Wer f . d . (Sn >. 5733
Soulirunntnflraet 10 , 2 . SM , 1 - 2 mödUN - SinuÄ

--

. . . . . Friedrichstraße 40
W ' " der Bel - Etage eine Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern nebst allennothigen Bequemlichkeiten , auf 1 . -> uli ni vermierben

der Gaöbelcuchtungs - Gcsellschaft , Sieugasie 2 . 5321Geisbergstraße 5 ist ein möblirtes Zimmer zu vernuetben mkk

eiils nol,e® logischen an stille Leute zu Vermietyen 5915® und Louisenstraße 11 ist in der iöcSe '
ein ntii

'
f? tm ? ar -5U dermiethen und gleich zu beziehen .

9
4898

conggaffe . >9 im Hinterhaus 1 Stiege hoch ein möblirtes Zimmer . 5795

Leberberg 1
^

fnfnCtClC9 «
!t m£ hrte Wohnung von 4 - 10 Zimmern mit allem Zubehörsofoit zu vermiethen , auch einige einzelne Zim ner mit Verköstiauna 5821

914auVuiVön/qschön möblirte Zimmer zu vermieten. 5796
Platz 3 zwei Stiegen hoch ist em möbl . Zimmer zu verm 5l78

vermiethen .

^ " " eii ! ^ mmer mi ? ° der ohne Lel ^ u

Ne rost raße 38 ein schön möbl . Zimm r aus 1 . Mai billig zu verm 5630

Parterre
"

daselbst
parterre 2 möblirte Zimmer zu vermiethen . Nähere «

Römerberg
^

7 .

9 " " f (cmc6 Logis auf 1 . Juli zu vermiethen . Näheres
^ döerallee 6 ist eine geräumige Parterrewohnung mit Zubehör zu vermachen
„

Wir ?, teMw tz o

'

Äfm .

“ ' ' S M K ** *

Rüderallee 12 ist eine Mansarde au eine einzelne Person zu verm . 5181



3 Schillerplatz 3
o .

ist eine schön möbltrte Parterrewohnung , bestehend aus 3 — 4 Zimmern , « uche

- w » °Z
Wellest raß3

^ '
Stock

'
lstein möblirtes Zimmer M vermiethen . 4441

® » e möMirt » uch unmeHirt ju Wh . F >° b . ^» 21

gÄlÄlZÄ S» » f ° ° - ° d - r Pl - " - - W . j
unb 3 . Stock , bestehend jeder aus 3 großen Zimmern , Küche , Mansarde un

Zubehör , zu vrnniethen und können gleich oder spater werden .

meinem Lause an der Platter Chaussee sind 2 Logis , jedes in drei
b

großen Zimmern , Küche , Mansarden und Zubehör bestehend , zu vermiethen

und könne » bis zum I . Juli bezogen roeri
£menberi ^ Architekt . 4567

R « ua Sonnrnberger Straße 4 ist vom 1 . Zuni zu vermiethen . 5639

fvn Einem neuen Eckhause dicht an der Platter Chaussee ( zunächst an Herrn

v ^ wpert Ha » s ) ist der untere Stock , bestehend aus 5 Z « Luch

Keller , Holzsmll/Waschküche nebst Zubehör nut separatem

M A

Zn den Kuranlagen
-st «ine nnmvblirte Bel - Etage mit Balkon , bestehen , aus Entröe , 6 Zimmer ,

Küche Speisekammer , vier Mansarden , drei Keller , nebst Garttnpromenade ,

zum 1 . ivtai oder später zu vermiethen . Näheres bei H . Baumann
^

^ meÄemÄust
°
dichOan der Platter Chaussee ist der zweite und dritte

Stock , bestehend aus 5 Zimmern , Küche nebst Zubehör , auf l . Juli zu Der «

miethen . Auch sind daselbst 2 Dachlog . s
5330

« in sehr freundliches Stübchen gleicher Erde steht zu vermiethen ; auch können

2 reinliche Arbeiter Schlafstelle erhalten . Zu erfragen Schachtsttaße 3
$

ttn

JÄ möblirte Zimmer sind zu vermiethen ; auf Verlangen können ft
5

auch einzeln abgegeben werden . Wo , sagt die Exped . --------------
5

kleine Schwalbacherstraße 3 kann ein Arbeiter Soges erhalten

Schachtstraße 23 kann ein reinlicher Arbeiter Kost ^ rnd
^

LchWtell ^ ^ ^ ^
.

Gott d - r allmächtige Vottr ^ dmch I- mm

unser innigstgeliebtes Söhnchen Gustav nach g iw

' " L . WL d - hm, - W °dm °
» •

Uhr « MM

SSs wäÄÄ «

M » trieg « « ter B « « tw <rcüWtit v,u L « » ' ll . - b . ' «-



Wiesbadener

Tagblatt .

Mittwoch ( U . Beilage zu No . 92 ) 20 . April 1864 .

Bürger - Krankenvereint
i m >

r
ACC^ n Un6 ' verehrlichen Mitbürgern hiermit anzuzeigen , daß mit dem

1 -ÄI .
eme neue A " « ahme activer Mitglieder stattfindet . Unser Verein ,
^ re ? e ' ^ £

r
un ? bch rn jeher Beziehung als den Interessender Mtglieder vollständig entsprechend bewährt hat , zählt zur Zeit 60 ühren -

mitglieder , 486 actwe und 5 unactive Mitglieder .
’

Anmeldungen zum Eintritt in denselben sind von heute an bis zum 1 Mai
b . I . bet dem Director des Vereins , Herrn Maurermeister G . DH . Birk
zu bewirken . Statutengemäß hat jedes Mitglied außer dem einmal zu zahlen -
den Aufnahmegeld , welches je nach dem Alter festgesetzt wird , monatlich 15 kr
und bet jedem tn dem Verein vorkommenden Sterbefall 20 kr . zu entrichten

Dagegen hat jedes Mitglied
"

aus der Vereinskasse zu beziehen : t s im Er -
kraukungsfalle täglich 30 kr . , 2 ) beim Tode der Ehefrau 25 fl . zu den Beerüi -
gungskofien und 3 ) int eigenen Todesfälle seine Hmtcrbliebenen oder Testaments -
erben 125 fl . , welche denselben sofort nach der bei dem H . Director des Vereins
zu machenden Todesanzeige aus der Vercinskasse ausbezahit werden .

Jedes Mitglied hat außerdem Gleichberechtigung an dem Vereins - Vermögenund feine Ansprüche find bet außergewöhnlichen Krankhetts - und Sterbef .llen
durch emen entsprechenden Reservefonds vollständig gesichert

Ehrenmitglieder mit einem jährlichen freiwilligen Beitrag können zu jederZeit mit oder ohne Verzichtleistung auf die Sterberente von 125 fl ausge¬
nommen werden .

1 19

Utfn b
«

$ ere ‘n ? liegen zu Jedermanns Durchsicht bei dem Hrn .

8cfeibd
’

roerben
° r Unb fdnncn auf verlangen den Juleresswten auch zu -

Wiesbaden , den 5 . April 1864 .

Sparvrrrtn
Generalversammlung

20 . April .

D - r Vorstand . 39

Heute,Ävend 8 Uhr m Restau -
ration Soheurer , Zimmer
rcchtS , eine Stiege hoch ; zu zahl¬
reicher Betheiligung laset ein

5826 Der Vorstand .

TurnBereru .
Mittwoch den 20 . d . Mts . , Abends präcis 9 Uhr , Generalversamm¬

lung in dem Locale der Frau Wittwe Freinsheim .

_ Tagesordnung .
1 ) Wahl eines TurnwartS ,
2 ) Bericht der Rechnungsprüfungs - Commission :
3 ) Festsetzung des Budgets .

Der Vorstand . 23



Die rühmlichst bekannten

Dewald
’ schen Brust - Caramellen

von Peter Bewald in Cöln ,

Hoflieferant Sr . Majestät des Kbnigs von Preußen ,

welckr sich vermöge ihrer vortrefflichen Wirkung als kräftiges Hausmittel gegen

S «
' S

“ ”
. >md » * 6d kMW , Mfer

Mi * - « - PE 14 " ,

E .
Bitterwein .

Die Niederlage dieses so bewahrten Heilmittels gegen Magen - und Unter «

P . Bickel , Langgasse 24 . 18721

^ ranlsurte ^ BierUBl ^ fchen ^ TaueHi , vorzügliche Qualität ,

in Fäfferu jeder Größe , empsiehtt zi - ^ Uigm . ^ reise
^ zg . 4398

- E ä ' nur ^ 'UamLer Actienbier

ist Ms auf Lager in großen Moritzstraße 7 .

'
Auch werden Bestellungen Häfnergasse 10 bei Kupferschmied Meyer

^
zu

jeder Leit entgegen genommen . .-------- --- — yr
~

1 Saalgaffe 28 ist fortwLhrcnd stisches Sei - K
Z ters - r Wasser zu haben . U
- 8 5700 Philipp Aug . Hahn . ।

Dr . Pattison
’

s

80 .

Karl Klas . 5927

M - f«fllg < s ™ < WM
F L gohmllt , ftta6 < 25 . 5928

€ ric Mw title »

Hell - und Prffservativ - Mittcl gegen Gich t und Rheumatismen allcr Art ,

als gegen Gesichts - , Brust - , Hals - und Zahnschmerzen , KoP ^ Hand u . Kn

röM Seitenstechen , Gliederreißen , Rücken - und Lendenschmerz rc .

* * w * - 30 * * « * 16
A . Flock « , » tag # 17 .

erste Qualität , bei ,  o ?

Bindfleisch i
dft < OualiM Wund 12 b - > M « d » » » - » . N - u « # b « 0

Messina - Orangen ^



Mein Lager in

Bellledern . Flaumen ,
Rosshaare , Wolle

in vorzüglich schöner reiner Waare bringe ich nebst allen übrigen in ' s Kett -

waarenfach einschlagende Artikel ^ wre ------------------ . .. SE—

Beitbarchente , Drilch , Federleine u . bergt .

in empfehlende Erinnerung ;

sodann mache bekannt , daß
Sprungfeder » - , Roßbaar - und Seegrasmatrazen , wie fer¬

tige neue Deckbetten , Plumeaux , Kiffen ic . stets auf Lager sind
oder prompt nach Bestellung ausgeführt werden und für reelle Bedienung
= Garantie — leiste .
726

_________
Reinhard Thoma , 11 Marktstraße 11 .

Die erwartete Ladung

Rubrer Ofen - & Ziegclkoblen
ist in stückreicher frischer Qualität eiugetrosfen .

Q . D . Linnonkohl . 5893

Dieburger Geschirr
in großer Auswahl empfiehlt zu den billigsten Preisen

____________
Michel Müller . Oberwebergaffe 56 . 5929

" "

Geschäftsverlegnng .

Mein Laden befindet sich für die Zeit des Neubaues meines Hauses im

Hause meines Schwagers , des Herrn Conditors Frensch Eck der Kirchgasse und

des Michelsberges .

_______ __ __
Friedrich Roos , Seilermeister . 5808

Die

Site hi - Fabrik
von

r I . M . Reinhardt in Mainz ,
» « öl . mm Sackgasse Na . 20 , nächst dem neuen Srnnnrn ,
'
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager Mer Sorte » Rohr - und Strohstühle , Sessel ,
Tabourets rc . unter Garantie zu festen Preisen . 4449

L snv . imdi, — ■» » WWjjn - ' lit Ijjji .' l'.' tR - r .- ! "»N' H —

Wichtig für Bruchleidende !
-Ach- von dex MrWschenden ^Kikksamkeit des berühmten Bruchheilmittels

von drm Brucharzt Krrisi - Altherr in Gais , Kanton Appenzell itr der

Schweiz , überzeugen will , kann bei der Expedition dieses Blattes ein Schristchen
mit vielen hundert Zeugnissen , in Empfang , nehmen .__________

9825

Lrntner
'
sche Hühneraugcnpflästerchcn

sind zu haben bei j

716 nniarst önu iN » Schröder ., Hoffriseuz , Webergpsie .

Der Unterzeichnete nimmt AustrAge zum An - und Verkauf von Immobilien ,
Land - , Privat - und Geschäftshäusern entgegen und besorgt die Anlage und Auf¬
nahme von Capitalien gegen hypothekarische Sicherheit .

Wiesbaden . Heinrich Ried , Langgasse 14 . 2545
* 08g -tT .8 önöuxÄH ^ » rmchuT noa rwnuSvrAchrmnrllrtS



Gemischte Feldbocksteine 20,000 Stück sind zu verkaufm durch Maurer «

meister Frees in Sonnenberg . 5779

Eine stille Familie ohne Kinder sucht ein Kind zu pflegen . Saalgaffelb
im Hinterhaus im Dachlogis .____________________ __

5930

Offene Stellen
für einen Koch mit guten Zeugnissen ,

„ einen Kellner mit Sprachkenntnissen ,

„ ein Hausmädchen und

„ einen Laufburschen , am 1 . Mai einzutreten .
DaS Nähere auf dem Commissionsbureau von

32 ' C Leyendecker , Kirchgasse 17 .

Annonce .

Für ein rentables Geschäft wird ein Theilhaber gesucht , welcher 5 bis 6000 fl .

einschießen kann . Kaufmännische Kenntnisse sind nicht erforderlich .

Schriftliche Offerten besorgt die Exped . unter No . 32 . 32

Am Samstag ist Mauergasse No . 10 ein grau und weiß geflecktes Kätzcben
mit blauem Bändchen um den Hals abhanden gekommen . Wer selbiges dorthin
zurückbringt oder darüber Auskunft ertheilt , erhält eine gute Belohnung . 5931

Am Samstag vor weißen Sonntag ist ein katholisches Kirchenwaschbüch
verloren worden ! Der redliche Finder wird gebeten , gegen Belohnung daffelbe
in der Exped . d . Dl . abzngeben . 5932

Am Sonntag wurde in Bieistadt im Bären eine Rroche mit einer Pho¬
tographie verloren . Man bittet dieselbe gegen gute Belohnung Hirschgraben 8
bei H . Häuser abzugeben .__________________________________________

5933

Hund gestohlen .
Bor 10 Tagen ist mir im Hofe des Schreiber

'
schen Hauses in der Rhein¬

stroße ein junger 3 ' /, Monat alter Windhund von gelber Farbe mit

weißer Brust gestohlen worden . Dem Wiederbringer oder Demjenigen , der mir

Auskunft über den jetzigen Aufenthalt desselben gibt , eine gute Belohnung .

5934
______________________

Block .

Heidenberg 17 im 3 . Stock wird Wäsche zum Waschen angenommen , sowie
zum feinen Nähen .   5804

Ein Mädchen sucht Monatdienst , Schachtstraße 12 . 5 & fo
Eine tüchtige Kochfrau empfiehlt sich zu jeder Zeit . Näheres Schachtstraße 3

im Hinterhaus . . _________
5936

Gesucht
wird ein honneteS Mädchen , welches das Putzaeschäft erlernen will . Wo , Exp . 5283

Ein Mädchen wünscht Beschäftigung im Bügeln ^ Näh . Exped . 5937

Emserstraße 6 wird ein Monatmädchen den Tag über zu einem Kinde ges . 5938

Ein Mädchen zum Nähen wird gesucht Heidenberg 20 . 5W9

Ein Mädchen sucht Monatdicnst . Näh . Goldgasse 6 , Parterre . 5940

Stellengesuch - .
Ein anständiges Mädchen , das bügeln , etwas nähen und serviren kann , sucht

eine Stelle bei einer älteren Dame und wird auch deren , Pflege übernehmen
oder eine Famllie als Jungfer auf Reisen begleiten . Näh . Exped . 5707

Es werden 2 Köchinnen , die französisch kochen könnm für ein Hotel gesucht
sowie 3 Mädchen bei Vieh , Küchen - und Zimmermädchen gesucht durch das

Stellennachweisbureau von Frau Buchenauer , Heidenberg 17 , 3 . St . 5804



(JinJWäMen sehr geübt ist im Nähen und Bügeln und besondere
m

m ^
m "Cr.

rmat ^ m - fucht noch auf einige Tage in der WocheB - schaft -gung . Näheres auf dem Geschäftszimmer von A . Dießer , Schmal ,
vacherstraße 37 . 5948

Eme reinliche Köchin , die ctwäs
'
Hausarbeit übernimmt , wird gesucht und

könnte bald cmtreten . Näheres in der Exped . d . Bl . 5738
Ein gebildetes Mädchen , das 9 Jahre in einem frequenten Geschäft als Laden -

jungfer servwte , gut rechnen kann und eine schöne Handschrift schreibt , sucht
eme ähnliche Stelle . Näh . Exped .

'
5797

„
bin gewandtes Stubenmädchen wird gesucht .

Näheres Expedition . 5773
Em Mädchen , das kochen kann , und in jeder Hausarbeit erfahren ist , sucht

eine Stelle und kann gleich eintreten . Näh Röderstraße 7 , eine St . h . 5941
Es » solides tüchtiges Zimmermädchen wird gesucht Spiegelqasse 4 . 72

.
Em tüchtiges Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann , wird

gesucht Spiegelgasse 4 . 72

,
Ein braves Dienstmädchen wird gesucht Schwal -

bacherstraße No . 9 . 5942
Em braves und fleißiges Zimmermädchen wird auf Mitte Mai in Dienst

gesucht im Berliner Hof . 5943

.
Eine gesetzte Person wird als Kammerjungfer

oder Hausbaltenn zur Bedienung einer älteren Dame
Gute Zeugnisse werden verlangt . Eintritt

gleich . Wo , sagt die Erped . 5739
®

.
' n Mädchen mit guten Zeugnissen versehen , welches alle HauS -

arvcit versteht , Liebe zu Kmdern hat , wünscht bei einer anständigen Herrschaft
eme passende Stelle durch das Kommissionsbureau von Gust . Drucker Wittwe ,Marktstraße 32 . 5944

Ein Mädchen , welches etwas Weißzeugnähen und Kleidermachen kann , wünscht
eine annehmbare Stelle , am liebsten bei Fremden . Näh . Exped . 5945

Wn , reinliches Mädchen , welches die Hausarbeit versteht , und Bügeln kann ,
sucht eine Stelle bei einer stillen Familie oder bei Fremden . Zu erfragen Rö -
derallee 24 tm Hinterhaus . 5946

Ein braves in der Hausarbeit tüchtiges Mädchen wird znm sofortigen Ein .
tritt gesucht . Näheres Exp .

0
5947

Es können Mädchen , welche gute Zeugnisie aufzuweisen haben , gute Stellen
erhalten durch die amtliche Berdingerin

„ „ . .  L Lisette M aus in Biebrich . 5680
Es wird ein braves Mädchen , welches als Zapferin in einer Wirthfchaft

mittleren Ranges gut bestehen kann , gegen guten Lohn gesucht . Näheres in
ser (Lxped . d . <oL 5748

Eine perfecte Köchin für ein Privat - Hotel wird
gegen gutes Salair gesucht . Zu erfragen Wilhelm -

straße No . 10 . 5872
® n Mädchen , welches nähen kann , findet eine dauernde Stelle . Näheres

Webergasse 19 . 5g76
Ein Mädchen , welches fein nähen und bügle » kann , längere Zeit in einem

Ladengeschäft war , sucht eine ähnliche Stelle . Dieselbe sieht mehr auf gute Be -
Handlung als hohen Lohn . Näh . Exped . 5881



Ein braver Junge kann in die Lehre treten bei ,

Chr . Cramer , Schlösser . 5685

Es wird em ordentlicher Junge in die Lehre gesucht bei
, ,

5792 Gärtner Georg Wolf rn Mainz .

Ein tüchtiger Führknecht , der gute Zeugnisse hat , und mit zwei Pferden zu

fahren versteht , wird sogleich in Dienst gesucht . Wo , sagt die Exped .

i Mr ein hiesiges großes Geschäft wird unter günstigen Bedingungen ein |
» Lehrling gesucht . Exped . s . wo . 5949

Schneidergesellen .

Gute Arbeiter auf große und kleine Arbeit finden Beschäftigung bei

C . Lamberti . 5950

5951Ein Knecht wird sogleich gesucht Tauyusstraße 9 .

Ein kräftiger Junge kann in die Lehre treten bei

5952 Schlossermeister W . Meineckr .

Auf eibeÄcht weit
'

Hm
"

RheiüglM
'
gelegene Mahlmtthle uuo dazu gehörigem

Ackerland , Wiesen und einigen Weinbergen , taxirt zu 5849 sl . , werden

3500 fl . zu 5 pCt . zu leihen gesucht . Näh . bei der Exped . J 5953

ES werden 1000 - 120 « fl . zu leihen gesucht . Wo s . die Exped . 5891

In dem Kirchenfonds zu Bierstadt liegen WO fl . zum Ausleihen gegen

gerichtliche Sicherheit mit 4 ' / , pEt . Zinsen am L Juli 1864 5evcit . ß793
ES werden zu leihen gesucht zu 5 ° /0 20,00 -9 , 5 ^ 00 , 4300 , 3000 ,

2500 , 1800 fl . durch

Friedrich Schaus , große Burgstraße 10 . 5954

Wiesbadener Tbeater .

Heute MltMychi Hamlet . Prinz von » finemark . Trauerspiel « 5 » en

» on Shakespeare , nach der Uebersetzung von A . v . Schlegel . rh :1L

Für die nothleidmden Schleswig - Holsteiner ist ferner bei mir ein gegangen :

von Hrn . Diegterich in Diez , Ertrag einer Sammlung in einer landw . Sitzung in Ha -

tzamar 8 fl . 53 kr ., welches dankend bescheinigt wird . F . W . Kasevrer .

Capitalgcsuch .

Auf ein gutes Geschäftshaus hier werden zum 15 . Mai 5500 fl . gegen

dreifache gerichtliche Sicherheit gesucht . Offerten beliebe man unter R . H . Z .

franko der Post zu übergeben .                                 5955
"

Mn Keller,
'

circa 6 Stück haltend , ist zu vermiethen . Näheres Ncrostraß -

No . 48 .
:

    1 ___ ___ . - . 5893
"

Biväs
'

Chriflian ! Zum heutigen Geburtstag gratnliren ,n
Drei durstige Brüder . . 5956

Die 5RUV®
7 Rachträgstch

'
gratulirt Dir recht herzlich zu Deimm M Geburtstag

iiilbi ® itiiß . mävfl nstiealittsull sflinaurZ . rh Est M . , Heidenbergnläkck --

Du sollst leben , Dein Schneider daneben . . illme - aid chauö mt '59o6

herzlichfirnnGiUckwünM der Frülein CH . . . zum heutigen Ge .

burtStagc .
' 'ick » io

GMwimscheHr lieben Großmutter zu ihrem 60stcn Ge -

E . M . H . (5 . , L . R - - .
5956



Aufruf und Bitte an die Besitzer der Badhäufer zu Wies¬
baden und an drc Behörde der Stadt ,

„ die Einrichtungen der Bäder und der TrinkqueLe — weil
unbediugt nothweudig — zu verbessern, "

von Obermcdicinalrath Dr . Müller , Badearzt zu Wiesbaden .

. L Es lohnt sich wohl der Mühe , über die hauptsächlichste Industrie der Stadt Wie - ,
baden , über d,e Bad c- und Trtn kcur daselbst Etwas zu sagen . Unsere Stadt ist
St111 dwWinter - Residenz des regierenden Fürsten des Landes Nassau und hak diesem die
HHE Attw^ luug ohne Zweifel großentheils zu bauten , « ersucht man an der Handdn Geschichte ans ihre Entstehung und Entwickelung zurückzugehen , so müssen wir stau -
uen über ihre verschleLenell schlcksalsrcicheu Epochen und noch mehr uns wundern über
? le,

d
^
bcit der wieder erklommenen Hohe — die nur dadurch wieder zu erreichen war ,daß der Rus ihrer HeilqueUen die bisweilen fast vollständige Vernichtung ihrer Existenzüberdauerte und sich stets weiter verbreitete .

J ' •
Die Römer benutzten Wiesbaden als militärische Position und kannten dessen beiße

Quelle, Hr Geschichtschreiber Plinius mit den geschichtlich aufbewahrtenWorten deutlich bezeichnete ; sie fanden es bereits angebaut , freilich nach Art und Sitte
tto - <s

^ crlnollcll ! ^ el Eltbt zum freien Leben und der religiösen Verehrnnq derWalder gerne ' st Walder » und nur in schlechten regellos gestellten Hütten sich niederließen ;die Deutschen , welche damals üb ^ haupt keine Städte nnd noch weniger Riugmanern hat¬ten , blieben ui der Gegend der Bader wohnen und die Römer hielten sich auf innerhalb
ihrer Feste und lieuerbauten Stadt .

7

Aelteste Geschichte .
Es läßt sich geschichtlich annehmen , daß die Mattiaken , ein Zweig der damals mäch -

sigeu Latten , hier wohnten und dem Ort den Warnen Mattenbad (von Mattes - Wiesel
verliehen , wie denn noch der Porticus des Cursaals die Inschrift trägt : . . Komibus

- d . gewidmet den Mattlaklscheu Quellen ; sie gingen um das Jahr 70 n . Ehr .über den Rhem und belagerten das römische Mainz , wurden aber wieder zurückgedrängt ,blieben daiiu etntge Jahrhunderte unter der Herrschaft der Römer und wurden schließlich
durch die Wucht der herembrechenden großen Völkerwanderung , wodurch die Allemannen
m unsere Gegeud vorgeschoben wurden , nebst den Römern überwältigt .

Die Allemannen hatten eigene Könige und die Geschichte bewahrt uns einige Namen
auf ho » solchen , welche sich ui Wiesbaden aufhi .-lteu ; unsere Stadt war also stets ein
wütiger Punkt , wenn auch ihr Umfang noch sehr beschränkt war . Als die Allemannen
ihre Herrschaft fester begründet hatten , überließen die Römer die Deutschen ihren eigenen
Zwistigkeiten und zogen , unter der Regierung des Kaisers Claudiu « , ihre Besatzungenaus den Castellen und Verschanzungen wie am Rhein , fo auch hier zurück und die Ge -
geud wurde nun für immer befreit von diesem einst so mächtigen Volke .

Von nun an beginnt die eigene Entwickelung der deutschen Völker . Aber seit dem
Abzüge der Romer schweigen die Nachrichten Über Wiesbaden lange Zeit hindurch , obgleich
sich wohl behaupten laßt , daß gerade Wiesbaden durch seine Lage , durch die Näde von
Mamz , durch seme Quellen nnd römische Verm . schiiiia e, » e der erstell städtischen Ansie ^
Äem fellt ^ on der Zeit des Zurückdrängens der Römer ,nach dem Jahre 213 nach Chr . , bis zu der des Erscheinens der Franken , toelche dieAlle -
mannen bezwangen und sich auch hier niederließen , hörte die Möglichkeit auf , geschichtliche
rhatsacheu diesjeUL des Ryeuis und insbesondere über Wiesbaden genau aufzuzeichnenuud üt die Nachkommen aufzubewahren . Die römischen Schriftsteller erwähnen der
Frauken zum erstenmal m der Mitte des 3 . Jahrhundert ; sie bestanden aus mehren Stäm¬
men und wurden durch stetes Stärkerwerden zu einem großen Volke , welches feinen Scep -
tet Über viele Reiche nach und nach erstreckte und seine Mission erfüllte den Verbältnü -
sen Europas eine bleibende Richtung zu erteilen ."

’

Weses kühne und stolze germanische Volk war durch wilde Angriffe und plötzliche
Raubzüge dem römischen Reiche sehr gefährlich , es breitete sich von Gallien Der das

»' ' . ermLNis siwuiiäu -- oder die mederrheinische Provinz aus und bildete um das
Be.

*n . K -ölllgreich , welches erblich , , wennagch von der Nation wählbar war .
Chlodwig , Konlg dei Franken , besiegtg (486 ) dje Gallier und (486 ) die Allemannen (welcheauch un,er Wiesbaden bewohnten ) und dadurch ihre Selbstständigkeit einbüßten . Unsie
Bezend wurde nun eine fränkische Provinz .

1

.M dahin und auch jetzt noch herrschte Barbarei und die Religion war bei den
Deutschen theils die VolkSanschanuiig , theils eine Mischung mit jener der römischen Göt .ter -Verehrnng . Die christliche Religion war bereits in Gallien und manchen Ländern die

Horden und sollte esiiun auch in den fränkischen werden . Chlodwig nahm
» «Ä . x a

' Taufe , mit ihm 3000 Franken und nach und nach der größere Theil der
*
;

ar mt / Jahrhundert , obgleich schon im Jahre 368 in Mainz , hier die
uvch unbekamit . Nach Lern 3 . Jahrhundert und insbesondere im Sten

SSHfÄSSÄtit * “ * * * * * •" " * • “ - • * - « *



Druck uud Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Schellenberg ,

nd Idstein und nahm seine Residenz dahier
•. Im Jahre 1596 erbaute ein Nachfolger‘ ~ demjelbc

Herrschaft der Kraute « . .
Kie Deutsche « lernten von den besiegten Römern schreiben und trugen ihre alten

wohnheiten nach und nach in Gesetzbücher zusammen ; so vor allen die saltschen Franken ;

sie herrschten von 500 tt . Ehr . bis gegen das Jahr 1000 durch die fränkischen Könige

oder spätere deutsche Kaiser ; ihre Könige hatten wieder Grafen ( oder Richter ) zur Ber -

waltunq ihrer Länder uud bisweilen hielten sie selbst Gericht in den Stabten , wo Saale

ober Pfalzen ( Paläste ) waren unb zu solchen gehörte Wiesb a den . Im April

965 war Kaiser Otto I . und 1123 Heinrich V. hier in seinem Saal ober königlichen Schloß

ober Palast unb dieser Saal stand in der heutigen Saalgasse ; seine Mauern wa -

reu 1617 als Fundament eines alten Schlosses noch zu sehen ; als man aber 1708 in

d ^ ser Saalgegend , welche aus Wiesen , Aeckern unb Weingärten bestaub , eine Gaste anle -

qen wollte , sah man über ber Erde nichts mehr von einem Gebäude , wohl aber tn der

Erde beim Ausgrabeu noch die Reste von mit Malereien gezierten Wänden .
Unter ber Herrschaft ber Franken herrschte längere Zeit hindurch Ruhe und Friede ;

römische Gebäude verfielen unb man bachte nicht mehr an „ bas Wehrhaftmachen ber

Etäbte ." Wiesbaben würbe von ben fränkischen Königen nach und nach zu einer Saas ,

ober Pfalzstadt erhoben unb mit gewissen Privilegien beschenkt , bann gleichmäßig mit

Häusern vergrößert und mit Mauern umgeben .
Die deutschen Kaiser wurden nach unb nach freigebig unb belohnten ihre treuen Die -

« er burch großartige Schenkuuge » ; so bekam bas Geschlecht der Grafen von Nassau bie

Herrschaft über Wiesbaden ; es mag dies in der Zeit des 10 . Jahrhundert gewesen sein

unb von da an wirb es auch Tag tn bem bisherigen Dämmerlichte ber Geschichte unb

beginnt ein neuer Zeitraum , ber zunächst für bie Nassauer unb insbesondere für WteSba .

den von hohem Interesse ist .
Herrschaft der Grafen von Nassau .

Was Wiesbaden zunächst betrifft , so regierten etwa um das Jahr 1200 Heinrich

unb Ruprecht in ben nassauischen Landen zu beiden Seiten der Lahn und zuletzt Heinrich

allein • von ihm entwickelte sich nun die bekannte Stammlinie seiner Söhne Walram und

Otto
'

Walrams Gemahlin residirte als Wittwe im Sommer zu Wiesbaden ; der später

rum
'
deutschen Kaiser erwählte Graf Adolf von Nassau hielt sich öfter in Wiesbaden auf ;

jein Enkel Adolf bekam endlich Wiesbaden und Idstein uud nahm seine Residenz dahier

und stiftete so die Wiesbadeu ' sche Stammlinie . Im Jahre 1596 erbaute ein Nachfolger

dieser Regenten , F . Ludwig , em neues Schloß tn Wiesbaden , starb aber in demselben

chahre und mit ihm oder seinen bald mit dem Tode nachfolgenden Söhnen erlosch diese

Stammlinie wieder . DaS Land fiel nun an Nassau - WeilburgS Linie , deren einziger Re -

Präsentant in Saarbrücken wohnte und Wiesbaden durch eine eigene Regierung verwalten

ließ . Einem seiner Söhne , Johann , fiel als Erbe der Jdstein
'
sche Antheil zu , wozu Wies¬

baden gehörte . Ihm folgte sein einziger Sohn Georg August Samuel , welchem Kaiser

Leopold I. im Jahre 1688 bie Fürstenwürbe erneuerte ; er vergrößerte Wiesbaden mit

neuen Straßen und Gebäuden und erneuerte das Schloß völlig .
Damals soll Wiesbaben 500 Bürger ( ohne Beisassen ) gezahlt haben . Krieg und

Brandunfälle ( von 1547 bis 1561 ) hauen übrigens die schon im 15 . Jahrhundert blühende

Stadt nach unb nach becimirt ; 1570 zählte bie Stabt kaum 100 Bürger . 1627 - -- 122

unb 1630 ---- 150 Bürger unb als gar ber dreißigjährige Krieg seine Geisel über Deutsch ,

land schwang , sank die Bevölkernug wieder bis auf 50 und selbst 20 zurück . Nach besten

Enbe stieg sie wieder auf 100 bis 200 , zu Anfang des 18 . Jahrhunderts auf 300 und tn

der Mitte desselben auf 500 Bürger . .
Die Stadt erlitt mehrere Katastrophen durch große Brände — so tut Jahre 1547 ,

ba Wiesbaden bis auf wenige Häuser abbrannte und 1561 , wo von dem neueritanbenen

Wiesbaben abermals 53 Häuser bnrch Branb verzehrt würben ; sie litt ferner unendlich

viel durch die Fehde zwischen eiuzelnen Grafen und Herrn . So wurde Wiesbaden tot

Jahre 1281 oder 1282 in einer Fehde zwischen Adolph , Graf von Nassau , u . Gottfried , Herrn

von Eppstein , zerstört ; im Jahre 1318 wurde die Stadt vom Kacker Ludwig V. etwa 4

Wochen lang belagert , allein nicht erobert , weil die Stadt mit Mauern , Wallen und

Wassergräben , wie die Burg selbst , umgeben un ) befestigt war ; im Jahre 1417 wurde

Wiesbaben abermals in einer große » Fehde zwischen dem Erzbischof von Mainz und

Gottfried und Eberhard , Herrn von Eppstein , stark beschädigt und verwüstet ; im Jahre

1496 wurde die Stadt eingenommen durch Otto von Solms rc . unb baß unter solchen

Drangsalen es au Plünderungen und persönlichen Gewalt . hätigkeiten nicht fehlte , ergibt

die Ge chichte sowohl der ältesten Borzeit als der Zeit bei Reformation , ba unter beten

Krieqsqräueln bie Stabt fast keine Einwohner mehr zählte und auf dem großen noch

jetzt bestehenden Marktplatze vor beut Rathhaus „ alles mit Hecken unb Strauchen de-

wachsen war , worin sich Hasen unb Felbhühuet eiiniifteten ."

Unb dennoch erholte sich die Stadt immer — wte tm Phönix aus bei Asche , und

stieg , besonders tn unserm Jahrhundert , stets glänzender und schöner empor !

________
( Fortsetzung folgt .)
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